Am 19. März haben wir das Denkmal Liditz besichtigt. Wir waren dort mit den Studenten aus Österreich, die nach Tschechien gekommen sind, damit sie über die gemeinsame Geschichte Informationen bekommen. Dies Ereignis gehört zu unserer Geschichte. Mit diesem Besuch haben wir an die Schrecken des zweiten Weltkrieges erinnert. Ich muss sagen, dass jeder von uns diesen Ort besichtigen soll. Um Liditz gibt es neue Stadt, wo die Leute immer leben und sie haben dort neue Gebäude gebaut. Als ich nach Liditz gefahren bin, hatte ich seltsame Gefühle, ich habe dort die Leute, die dort früher lebten, gesehen. Und ich habe mir vorgestellt, was sie erleben mussten, als sie alles verloren haben, ihre Familie, ihre Häuser aber vor allem ihr Leben. Die Leute, die überlebt haben, glaube ich, haben heute unnormales Leben. Sie haben schreckliche Erinnerungen. Für mich war das schlimmste Erlebnis, als ich ins Museum gekommen bin. Überall habe ich kleine Kinder gehört, diese Kinder haben um das Leben gebeten, sie wussten noch nicht, dass sie ihre Eltern verloren haben. Die Atmosphäre hat auf mich sehr negativ, traurig und pessimistisch gewirkt. Ich bin immer aufgeregt, wenn ich daran denke. Was alles sind die Leute fähig zu machen, wenn es um die Macht geht…
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